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Statiſtiſche Mittheilungen
über das Großherzogthum Baden .

Band VI . Jahrgang 1889 . Nr . 2.

Inhalt : 1. Die Viehzählung vom 3. Dezember 1888 . 2. Die Farrenhaltung im Jahre 1888 . 3. Die
Viehſeuchen im Jahre 1888 . 4. Die Ergebniſſe der Fleiſchbeſchau im Jahre 1888 .

1. Die Viehzählung vom 3. Dezember 1888 .
( Vergl . Band VI . Jahrgang 1888 Nr . 4 Seite 65 ff . )

Am 3. Dezember 1888 fand im Großherzogthum zum 24 . Male in ununterbrochener
Jahresfolge die Viehzählung ſtatt . Deren Ergebniſſe werden für Amtsbezirke und Kreiſe in das
ſtatiſtiſche Jahrbuch für 1888 aufgenommen werden ; im Folgenden ſind die wichtigſten Landeszahlen
unter Vergleichung mit den Zahlen früherer Jahre , insbeſondere des ablaufenden Jahrzehnts , in
Kürze dargeſtellt .

In dieſem Jahrzehnt geſtalteten und bewegten ſich die Zahlen des Viehſtandes von Jahr zu
Jahr in folgender Weiſe :

Pferde Zu⸗ und Ab⸗ Militär : Zu⸗ und Ab⸗ Rindvieh Zu⸗ und Ab⸗
(ohne Militär-⸗ nahme gegen pferde nahme gegen nahme gegenpferde) das Vorjahr in 0/0 das Vorjahr in 0è dag Vorjahr in 0 /

1879 8. Dez. 65452 — 308 — 0,5 8130 ) — 24 ` 665 279 - +16 547 + 2,6
1880 80. Nov. 65 048 — 404 —g 0,6 83220 4+ 90 % 630 480 —34 799 — 5,2
1881 3. Dez. 64446 — 602 — 0,9 8162 — 58 i 597 351 —33 129 — 5,2
1883 10. Jan . 68187 — 1259 — 2,0. 8420 4- 258 P 593 526. — 8 825 — 0,61883 3. Dez 63991 +. , 804 + 1 , 3258 — 167 k 609 426: - +15 . 900 - + 2,6
1884 Y 64402 + 411 + 0,6 3242 — 11 629724 ＋20 298 ＋ 3,2
1885 30. Nov . 64454 ＋ 52 + 01 8164 — 78 t 680423 + 699 + 01
1886 3. Dez 64984 ＋ 530 ＋/ 0,8 8210 - + 46 $ 688 902 + 8479 + 1,8
U y 65 135 , 1410 , 3212 ＋ 641307 ＋ 2405 ＋ 0 %
1888 64515 — 610 — 0,9 320l + 49 à 607 180 —34127 — 5,6

Schafe Schweine Ziegen
1879 3. Dez. 138 098 — 4560 " — 3,3 832 476 — 30183 ` — 8,3 899831 + 677 + 0,8
1880 80. Noy. 124172 — 8 926 —6,7 299 125 - — 38351 —10,0 91612 + 1681 + 1,91881 8. Dez. 124 . 137 — 35 — 0,08 863 949: ＋ 64824 +21,7 92094 482 +- 0,5
188310 . Ian . 125181 +- 1044 + . 0,8 291 001. — 72 948... —20,0 90 782 — 13812 — 1,41883 3. Dez. 129838 - + 4157 + 3,3 3870 . 589 . +- 79 588 . - +21,5 96 982 + - : 6 200 -+ 6,41884 y 132 190 ＋ 2852 - + 2,2 898 244 ＋ 22 655 ＋ 5,s 103 364 ＋ 6382 ＋ 6,21885 30. Nov. 133 748 ＋ 1558 +} 1,2 881664 : — 11580 — 8,0 105050 + 1686 ＋ 1,61886 3. Dez. 123615 —10 133 — 7,6 372 796 — 8868 — 2,4 104 801! — 249 — 0,2
1887 $ 114857 — 8758 — 71 406 978 ＋ 84182 ＋＋ 9,2 103 425 — 1376 — 1,81888 „ . 06 215 — 8642 — 8,1 339 958 — 67020 —19,7 98 897 — 5028 — 5 ,

Bienenſtöcke Federvieh Hunde
1879 3. Dez. 60 682 —10033 —14,2 1762 798 —101642 — 5,5 23813 — 1281 — 5,1
1880 30. Nov. 56 457 — 4225 — 7,0 1779150 - + 16352 - + 0,9 22 958 — 855 — 3,61881 3, Dez 68428 - 411971 - +21,2 1828658 : 4+ 49508 ＋ 2,8 22651 . = 807 — 1,31883 10. Jan . 60 785 — 7643 —11,2 1722 252 —106 406 — 5,8 22816 + 165 +- 0,7
1883 3. Dez 62560 - + 1775 - + 2,8 1815502 - 93 . 250 - 75,1 23019 — 203 0,9
1884 h 75660 - # 13100 + 17,0 18718833 - + 568831 + 3,0 24185 + 1116 + 4,81885 80. Noy . 89007 + 13 347 + 15,0 ' 900 519 + 28 - 686 ＋ 1,5 25 612 - + 1477 - + 6,11886 3. Dez. 84 203 — 4804 — 5,7 1 943 326 ＋ 42 807 ＋ 2,2 27171 ＋ 1559 611887 „ 85 581. , ＋ 1378 J 1,6 1935076 — 8250 — 0,4 28303 J 1132 J 4,21888 „ 85 417 — 164 — 0/2 1856755 — 78 321 — 4 , 20675 , - + 1872 + 4s

Die einzelnen Viehgattungen ſetzten ſich am 3. Dezember 1888 folgendermaßen zuſammen :
Von den 64515 Pferden ( ohne Militärpferde ) waren 57 487 im Alter von 4 Jahren

und darüber , Davon 807 Hengſte ( darunter 92 Zuchthengſte ) , 27 488 Stuten und 29192 Wallachen ,
erner 2306 dreijährige , 1441 zweijährige , 1553 einjährige und 1728 untereinjährige Fohlen ;

Militärpferde gab es 3261 ; ſomit Pferde überhaupt 67 776 . Unter den 607180 Stück Rindvieh
waren 4917 Farren , 333 964 Kühe , 38 055 Kalbinnen , 50 963 Ochſen im Alter von mehr als
l Jahren : 8204 Farren , 95 774 Kalbinnen , 45 . 871 Gtiere ( junge Ochſen ) im Alter von 3
Monaten bis 11 Jahren ; 34482 Kälber unter 3 Monate alt . Unter der Geſammtzahl befanden
fi) 5104 Sprungfarren (Zuchtſtiere ) und 20 022 ſprungfähige Kalbinnen unter 1½ Jahr , ſodann
240 043 bei der Herbſtbeſtellung angeſpannte Thiere ( 194 242 Kühe und 45 801 Ochſen ) . Von
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den Schafen waren 1664 Böcke, 29 280 Hämmel , 39 533 Mutterſchafe , 35738 Jährlinge und

Lämmer ; von den 339 958 Schweinen 2051 Sprungeber , 26315 Mutterſchweine , 42 268

ſonſtige Schweine über 1 Jahr , 240 715 Läufer , 28 609 Ferkel ; von den 98 397 Ziegen

1912 Böcke , 92 253 Gaiſen und 4232 Junge ; von den 85 417 Bienenſtöcken hatten 44867

gewöhnliche und 40 550 bewegliche Einrichtung ; die 1856 755 Stück Federvieh waren 152 043

Gänfe , 54186 Cnten , 168 378 Tauben , 1480 545 Hühner , 1603 welſche Hühner . Außerdem

gab es 89 Eſel und 9 Maulthiere , die nicht weiter unterſchieden wurden .

Bon den 29675 Hunden famen 8004 f die Gemeinden mit mehr als 4 000 Cinwohner

( davon 6 071 männlich und 1933 oder 24 , éweiblich ) und 21671 auf die übrigen Gemeinden

( davon 15 842 männlich und 5 829 oder 26,9 fo weiblich ) . Im Ganzen gab es 21913 männ⸗

liche und 7 762 weibliche . “)

Gegenüber dem vorhergehenden Jahre und auch weiter zurückliegenden Jahren ergeben ſich

folgende Veränderungen :
Die Pferde , welche nach 1869 faſt regelmäßig abnahmen , in den letzten 5 Jahren jedoch

eine Zunahme zeigten , gingen im Jahr 1887 wieder um 610 Stück odero , % Uzurück. Dieſe Ver⸗

minderung trifft weſentlich die Fohlen , welche 569 weniger zählen und auch ſchon in den Vorjahren

erheblich abgenommen haben ; vierjährige Thiere gab es 21 , dreijährige 20 weniger .

Die Zahl des Rindviehes hat gegen 1887 von 641307 auf 607 180 , mithin um 34 127

ober 5,6 9 abgenommen und fteht unter dem legten zehnjährigem Durſchnitt von 628 518 . Die

Abnahme iſt eine allgemeine und zwar nahmen ab : bie über 1t Jahre alten Farren um 117 , die

Kühe um 3350 , die ſprungfähigen Kälbinnen um 4702 , die Ochſen um 5691 , die 3 Monate

bis 1¼ Jahre alten Farren um 285 , die ſonſtigen Kalbinnen um 7 220 , die Stiere um 7440

und die Kälber unter 3 Monaten um 5122 . Der Farbe nach waren 411801 Stück Rindvieh

( 67,8 2h) toth - ober gelbjhedig , 100859 ( 16,5 %) einfarbig rothgelb oder rothbraun , 80 902

( 5,1 9 ) einfarbig ſchwarz oder ſchwarzſcheckig, 81 277 ( 5,2 ½) ſchwarzbraun oder grau hellrückig
unb 32841 ( 5,4 lo ) von fonftiger Farbe . Auch dieſe Zahlen find allgemein geringer alg 1887 ;

verhältnißmäßig machten aber die roth⸗ oder gelbſcheckigen ( Simmenthaler Schlag und Kreuzung )
im Vorjahre nur 66,3 0½ aus , dagegen die anders gefärbten Thiere bezw. 16,8 , 5,5 und 5,5 Sli

ſo daß ſich abermals das Zahlenverhältniß zu Gunſten des Simmenthaler Schlages auf Koſten

aller übrigen Schläge verändert hat . Zur Herbſtbeſtellung wurden 7496 Thiere und zwar 1818

Kühe und 5678 Ochſen weniger verwendet als im Jahre 1887 .

Die Schafe , welche 1882 bis 1885 zugenommen hatten , ſind wie 1886 und 1887 erheblich

an Zahl ( um 8642 ) zurückgegangen . Im Einzelnen Haben die Hämmel um 4008 zuz , die Böcke

um 310 , die Mutterſchafe um 4481 und die Jährlinge und Lämmer um 7859 abgenommen .

Dabei iſt die Zahl des Schafviehes im Einzel⸗ und im Kleinbeſitz von 43 846 auf 36 239 , alſo um

7607 ( 17,35 ½ĩ), diejenige des Beſtandes in Herden von 71011 auf 69 972 oder um 1039

( 4,46 0¼) , die Zahl der Herden von 390 auf 365 gefallen .
Die Zahl der Schweine hat , nachdem ſie 1887 den höchſten bisher beobachteten Winterſtand

erreichte , eine Abnahme um 67020 oder 19,7 op erfahren , und gwar Haben die Cher um 175 , die

Mutterſchweine um 7852 , die fonftigen Schweine über 1 Jahr alt um 1995 , die Läufer um

45 451 und die Ferkel um 11547 abgenommen .
Die Eſel , deren es im Jahr 1882 noch 246 gab , ſind nach und nach auf 89 gefallen ,

Maulthiere und Mauleſel , deren Zahl immer gering war , ſind weiter von 10 auf 9 gefallen.
Die Ziegen , welche zuvor im Allgemeinen zunahmen , haben wie im Jahr 1887 abge —

nommen , und zwar die Geiſen um 3861 , die Böcke um 200 , die Jungen um 967 .

Von den Bienenſtöcken haben die Stöcke mit gewöhnlicher Einrichtung um 3305 ab , die

Stöde mit beweglicher Einrichtung um 3 141 zugenommen , ſo daß ſich im Ganzen eine Vermin —

derung um 164 ergibt .
Die Geſammtzahl des Federviehes iſt um 78 321 oder 4½ gefallen , nimmt aber mit

1856 755 Stück immer noch einen ziemlich hohen Stand ein . Insbeſondere haben die Tauben um

3243 , die welſchen Hühner um 44, die Hühner um 48 505 , die Gänſe um 17549 , die Enten

um 8980 ſich vermindert .

Die Zahl der Hunde iſt um 1372 oder 4,8 ) geſtiegen , um 639 oder 8,7 / in pet Ge

meinden mit mehr als 4000 Einwohner , um 7883 oder 8,5 f in den übrigen Gemeinden . Die⸗

), Vie Zaht der Hunde ergibt ſich durch die alljahrlich der Hundeſteuer wegen vorgenommenen Hundemuſterungen . Dit
Steuer beträgt in den Gemeinden von mehr als 4000 Einwohner iährlich 16 M, in ben, übrigen Gemeinden 8 M für hen Hund:
Unter 6 Woden alte Hunde ſind ſteuerfrei und werden nicht angemeldet bezw. gezählt.
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ſelbe iſt nunmehr ſeit 7 Jahren in der Zunahme begriffen und hat die Zahl von 1876 ( 27 664) ,dem erſten Jahre der erhöhten Beſteuerung , welche bis 1881 eine Abnahme bewirkte überſchritten .
Die Bedeutung des Viehſtandes für die Landwirthſchaft findet einen Ausdruck in dem Ver⸗

hältniß der Viehzahl zu der landwirthſchaftlichen Fläche , ſeine Bedeutung für die Ernährung und
Arbeitsunterſtützung der Bevölkerung in demjenigen der Viehzahl zu der Einwohnerzahl . Die
folgenden Ueberſichten ſtellen dieſe Verhältniſſe für die Jahre der erſten allgemeinen Viehzählung
von 1855 , der Volkszählung von 1867 und der einzelnen Jahre 187 7/88 dar ; denſelben iſt die
Reihe der Werthziffern “) der Futtererndte angefügt , welche neben den Witterungs⸗, Preis⸗ , Verkehrs⸗
und Kreditverhältniſſen und dem Ausfall der ſonſtigen Erndte von erheblichem Einfluß auf die
Veränderung der Viehzahlen zu ſein pflegt . ( Wegen der Bedeutung der Erndtewerthziffern der
gſtelligen Skale vergl . die Mittheilung über den Erndteausfall in Nr . 1 des Jahrgangs 1889 ) .

Im Jahre | 1855 | 1867 | 1877 | 1878 | 1879 | 1880 | 1881 | 1882 | 1883 | 1884 | 1885 | 1886 ] 1887 | 1888
kamen auf 100 Hektar :

Pferde . . 8,50 9,2 8,8[ 8,20 8,2
8,1 871| Tək Saj gue 8ga] 8,1. 8,1179

Rnbvieh . , f 70,0) 32, , 70. 40 77; 7| 786 | 75,11: 75,2): 70,8} 726 - 75,21-75,8| 165 | 79,9) 741
Ghafe o ed „ 19,5 ] 20,0] 16,2 16,5 15,9] 14,5 14,8 14,9] 15; | : 15,8 16,%0 1458 14,3 18,0Schweine . . 29,5] 40,8 40,4 48,4 39,8 35,6/ 43,4 / 34,6 / 44,1 / 47,0 45,80/ 44,6| - 50,7) 41,5
Gaet o L r EOR TO 9,7/ 10,7 | 10,8 | 10,9 / 11,0| 10,8) 11:5/; 13,3} 12,6 | 12,6] 12,9 12,0Bienenſtöcke . . . 5,9] 10,4 9,1 8,5 TEB i EST 9,1 | - -10,6 | - 10,1 10,7 - 10,4
Federviehh . . . — [189,6 221,0

|
200

211,0/212,0| 218,1
204,8 | 216,3]

2283,6] 227,1232, 241,0 ] 226,7I I l l
kamen auf 100 Einwohner :

Pferde . . 5,2 5,4 4 , 4,8] 4 , 4,8 ] 47 LO 4,0l. 4,0 4,0ſ 4,1 4,1½ 4,0Rindoieh . | 444l 42,4 ] 38,6! 420 | 44,1
40,2] 87,9] 87,5) 39,4| . 89,5) 89,4 39,7] 40,1} 37/9Schafe . . 12,4 12,2 8,8 89) 86 7a Tall Tol 81l 88l ga 77) 7al 6eSchweine . . . 18,7 ] 28,7 | 22,0] 28,5 21,3] 19; 1| 231| 18,4} 28,8] 24,7) 23,8] 2812) 25,4) 212Steen . ( 8. di DE Dte , Ge E 5,8 5,8] 5,8] 5,7 6,1 Goi Eer 0516,5 6RBienénftöde . . -f 3,7/7 6,0 5,0] 40l 8,9 3,6 473 SA 3,9 ] 4,7 5,6 5,2] 5,30 58Federvith . . — 1110,0/120,4 | 120,7) 113,2 | 118,8 | 116,0| 108,8 | 114,3| 117,4 ] 118,7 | 120,9 | 120,8 }- 116,0Gne | LEE JAR 2,8 i7 1,8 15| 1,5] 1,4] 1,4] 1,4 1,5 PRE M219i 1h 1 $1 I

war die Werthziffer der Futtererndte :

112½ 2½ 2, [ 3 , ] 3,1 5,5 3,72 , [ 3,8 4,7 2,1 5,0 [ 5/½
Da die landwirthſchaftliche Flaͤche nur wenig und langſam ſich verändert , die Volkszahl da⸗

gegen von Jahr zu Jahr merklich anwächst , ſo hält die Verſorgung der Landwirthſchaft mit den
verſchiedenen Vieharten nahezu gleichen Schritt wie die abſoluten Viehzahlen , während die Ver⸗
ſorgung der Bevölkerung mit Vieh ſchwächer zu und ſtärker abnimmt als dieſe. Doch laſſenbeide Ueberſichten , wie in den abſoluten Zahlen , im Allgemeinen in neuerer Zeit gleichmäßig ein
allmäliges Zurückgehen der relativen Häufigkeit der Pferde und Schafe und eine Vermehrung der
velativen Häufigkeit des Rindviehes , der Schweine md Ziegen , ſowie auch der Bienen und des
Federviehes erkennen . Die außergewöhnlichen Abnahmen des neueſten Jahres hängen ohne Zweifelmit dem ungünſtigen Ausfall von zwei aufeinander folgenden Futtererndten zuſammen .

2. Die Farrenhaltung im Jahre 1888 .
( Vergl . Band VI Jahrgang 1888 Nr . 4 Seite 67 bis 69 ) .

Nach den Berichten über die jährliche amtliche Farrenſchau wurden im Jahre 1888 4657
emeindefarren gehalten , von denen bei der Vornahme der Farrenſchau 4568 vorgefunden , 89 als

zeitweilig fehlend bezeichnet wurden . Unter Zurechnung von 299 ermittelten Zuchtfarren im Privat⸗
beſitz war die Geſammtzahl der vorhandenen Zuchtfarren 4867 , der gehaltenen 4956 .

Von den vorgefundenen Gemeindefarren waren nach dem Urtheil der Schaukommiſſionen4255 ( 93,2 ,) tauglich , 313 ( 6,8 0 ) untauglid ; 4028 ( 88,2 0 ) befanten fih im Cigenthumder Gemeinde, 540 ( 11,8 fo ) im Cigenthum der Farrenhalter ; 1405 ( 80,8 M) wurden unmittel⸗
Ar von den Gemeinden, 3163 ( 69,20 ) von den Farrenhaltern unterhalten ; im Alter von —5

Vahren ſtanden 3288 ( 72,0 ) , im Miter von unter 2 Jahren 1121 ( 24,5 ) , im Alter von
über 5 Jahren 159 ( 8,5 ) 3, dem Simmenthaler Schlage gehörten 3771 ( 82,3 %) , anderen
Schweizer Schlägen 46 (1,1 ) , ſonſtigen fremden Schlägen 1 ( 0,02 ) ͤund den Landſchlägen150 ( 16,4 9 ) an :

ta ) Als ſolche find Hier Ziffern etec welche ſich ergeben, wenn die Erndtewerthe des Wieſenerwuchſes und der Ackerfutter⸗räuter einerſeits und diejenigen der Futterhackfrüchte anderſeits in dem Verhältniß von 4 zu 1 vereinigt werden.
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Farrenhaltung 1888 .

Bane obremeni priki
h eeoa Oemeindefarren

ipengr farren hat⸗ [eiae pt |
d L1

Sim⸗ ſonſt .

maii fähige UAR ty 4
nterz j

am men⸗ Schwei⸗ Land⸗

Kreis .
Kalbinnen 2

Bucht⸗J taus pee haltung Jahrethaler | i rembe

( . Dezmbr. vorge⸗ E far⸗ lich ít VAE 12n ags ariakdii

1887 ) KA $ ren der Gemeinde
|

g Schlag

Konſtanz . 46 686 521 51 57 [ 495 483 219 | 378 ELO 5

Billingen 22 470 254 11. 68 236 197 173 |. 178 195 — 59

Waldshut 27 637 364 4 8 836 | | 341 116 | 809 | 285 2 77

Freiburg . 57650 698 | 28| 59 f 665 490 | 248 | 490 | | 418 1 279

Lörrach . 27 681 357 8 5 348277 75 237 179| — 178

Offenburg 46 246 480 81 50 434 | | 467 209 | 832 | | 461 18

Baden 33 073[ 357 10 8 334 345 106 | 258 | ° 819 | 85 3

Karlsruhe 438511 519 | 159 10 479| 482| 144 359 468 — 51

Mannheim 13 500 13 6 3 128 123 66 | 86 1083 6 22

Heidelberg . 30 887 | 347 74 17| 804] 316 45 + 249 I 828m 19

Mosbach . 48 006 539 2j ip | 4961 507
|

9 | 422 | | 499
\

1 39

Großh . 1888[ 402 187. | 4568 | 89 299 4255 | | 4028 | 1405 || 3288 | 3771 46 750

1887 400 566 [ 459049 299 4239 | | 4028 | 1403 || 3294 || 3729 40 | 816

„ 1886 [ 394 054 | 4510 | 1051 278 4109 | 8874 | 1296 | | 3283 | | 3575 58 868

„ 1885 392 905. | 4546: | 63| 285 4147 || 3885 | 1840 | 3241 | | 3583 75 931

„- 1884- | 885 758. | 4577 I 50 f| 827 4164 | | 3872- | 1290 || 8318 | 8274 77 1211

„ 1883 362 206 4491. 1 621318 . 1 4105 | | 8793 1215
| 3195 | 3196 62 1211

„ 1882384 233. | 4399 -| 127| - 838 4006-1: 3722 | 1163 | | 3185 | 3206 60 1112

„ 1881 [ 405 021.1 4468 | 73 | 349 4144 | | 3768 | 1192 | | 3287
||

8032 68 18339

" 1880 | 409052 | 4506: | 74| 359| 4201: 8773 | 1180 | 3855 | 3051- | : 98 1329

p gabi 398 722. | 4496 | : : 62| 328 4147 | | -3758 | : 1174 | 3248 || 2962 | 124 1875

„ 1878 382754 442462 381 [ 40923652 1118 | 3244 || 2871 | 106 1415

„ 1877 373 693 | 4316 | 121 429 | 3978 | | 8546 | 1037 || 3081 | 2653 | 127 1490

„ 13876 408 187 J4331 125 367 3995 3535 | : 1043 |
3170 | | -2571 | 169 1534

1875 415 989 | 4336 | 67| 354 | 3981 | 3472 . ] 1011 | 8101 | 2299 | 160 1833

„ 1874 409 751 432137 340 | 3862 | 8397. | 990 || 3222 || 2142 191 1922

15561878 — 4327 40 27730223218 91430571943 255 2018

auf LGemeinde⸗ auf 1 Zuchtfar⸗

farrenren überhaupt von je 100 vorgefundenen Gemeindefarren waren

Kühe u. ſprungfähige Kalbinnen

Konſtanz . 87,1 80,4 95,0 | | 92,7. 42,0 | 71,6 99,0 | — 1,0

Billingen 78,2 69,6 92,9 [ 77,668,1
|

68,1 176,81 an 23,2

Waldshut 74,5 78,5 92,8 | | 98,7 81,9 | 84,9 | | 78,3
|

0,6 2171

Freiburg. 81,0 78,9 95,370,2 134,8 | 70,2 : 59,901 0,1 40,0

Lörrach 75 74; 8 97,5, [ 77,8 21/0 66,4 -50,1 | + 49,9

Offenburg - 93,2 86,0 90,4 [ 97 . 343,5 69,296,00,2 — 3,8

Baten 892 688,2 93,5| 96,6 | 29,7 | | 723 | 894 | 9s ' 8

Karlsruhe 89,6 88,9 92,8 |
928 | 27,7 | | 69,2 | 90,2 | — 9,8

Mannpeim . 97,2 95,7 97,0 | | 98,2 | 50,0] 65,1. | 78,0 | 4,5 16,7

Heidelberg - 85,9 83,5 87,86 [ 91,112,0 71,8 . ) -94,5 | — 5,5

Mosbach 88,0 86,5 92,0| 94,0. ) < 1 ; 78: 8 | 926 | 0,2 7,2

Großh. 1888 84; 1 81,1 93 ; 2 ||: 88,2 30,8 ( 720 82,0) 1n 16,4

ARENI 84,1 81,1 92,3 |. 87,7 -| -30,6 71,8 81,2 [ 0,9 17,8

„ 1886 84,1 80,6 91,1 | 85,9 | 28,7 | | 72,8 || 79,3 | 1,3 19,2

„ 1885 83,9 80,3 91,2 85,6 [729,5 M 718 77,7 | 1,6 20,5

„ 1884 83,4 779 glo 84,6 28,2 72,571,5 | 1⁄4 26,5

„ 1888 79,6 74;4 91,484,5 27,1 71 / 71½ lA 26,9

„ 1882 84,9 79,9 91,1 - 84,6 . , 26,4 | 72,4 | 728 | u l4 25,3

„ 1881 89,2 6820 92. 1| 843 | 26,7. 78,8 | 67,9] 1,5 30.0
„ 1880 89,3 82,8 93,2 | | 83,7 | 26,2 || 74 , | 67,7 2,2 29,5

„ 1879 87,5 81,6 92,2 |7 83 ; 6 | 26,1 || 72,2 || 65,8 | 2,8 30,6

n828 85,3 | 78,6 92,5 82,5 25,373,3 I| 64,9 | 2,„4 32,0

nai ALA 84,2 | 76,9 92,2 :|| 82,2, | 24,0 71,4 l: 61,5. | 02,9 84,5

n 1876 e re AEA T E Soi 24,1 | | 73,2 | 594| 3,9 35,4

p E4187 94 , S 87,4 90,7 |
80,1 1728,8 71,5 | : 58,0 1 3,1 42,3

Ao A0 9453 87,2 89,4 | 78,6 | 22,9 | 74,68| | 49,8 | 44 44,5

BEE — | — 90,6 [ 74,4 21,1. 70,86 [ 44 , [ 5/ 46,6

>F
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Die gegenſtehende Ueberſicht ſtellt den Zuſtand der Farrenhaltung in den einzelnen Kreiſen
und zugleich die Entwicklung der Farrenhaltung im Ganzen ſeit 1873 dar , für welches Jahr erſt —
mals vollſtändige bezügliche Nachweiſungen aufgeſtellt wurden .

Im Vergleich mit dem Vorjahre hat die Zahl der Zuchtfarren im Ganzen ( 4956 gegen 4938 ) ,
insbeſondere auch die Zahl der Gemeindefarren ( 4657 gegen 4639 ) zugenommen , während die

Zahl der Privatfarren ( 299 ) unverändert geblieben iſt . Auch das Verhältniß zu der Zahl der

Kühe und ſprungfähigen Kalbinnen iſt ſich gleich geblieben , ſei es , daß die Gemeindefarren allein
( 1 Gemeindefarre auf 84,7 gegen 84,7 ) , ober alle Zuchtfarren zur Vergleichung gezogen werden
( 1 Budtfarre auf 81,1 gegen 81,1 ) . Die Güte der Gemeindefarren Hat fih gegen dag Vorjahr
gehoben , indem 98,2 °) ftatt 92,3 / als tauglich befunden wurden ; auh war das Eigenthum
daran häufiger in der Hand der Gemeinde ( 88,2 ſtatt 87 , ), ebenſo nahm die Zahl der Fälle
zu , in denen die Gemeinde die Farren ſelbſt unterhält ( 30,8 ſtatt 3 „6 00) . Auch die Zahl der
Farren im richtigen Miter von — 5 Jahren Hat fih ven 71,8 auf 72,0 J vermehrt , ebenfo der

Simmenthaler Schlag von 81,2 auf 82,5 p . Dieſe Veränderungen ſind an ſich zum Theil
unerheblich , doch erkennt man darin im Zuſammenhalt mit den Zahlenreihen der vorhergehenden
Jahre die Fortdauer der günſtigen Entwicklung des Farrenweſens . Insbeſondere iſt ſeit dem
Beginn der allgemeinen Nachweiſungen im Jahr 1873 die Zahl der auf 1 Zuchtfarre kommenden

weiblichen Thiere von 87,2 auf 81/1 gefallen , der Antheil der tauglichen Gemeindefarren an der

Geſammtzahl von 90,6 auf 93 , geſtiegen , derjenige der Farren in Eigenthum der Gemeinde von 74,4
auf 88,2 , die Farren in Unterhaltung der Gemeinde von 21,1 auf 30,8 , derjenige der Gemeinde -
farren im ridtigen Ater von 70,6 auf 72,0 h Demn Simmenthaler SHlag gehörten damals
44,9 ° ( nunmehr 82,5 ¼) an ; in einzelnen Landestheilen hat derſelbe nahezu alle übrigen Schläge
verdrängt ; ſo macht er im Kreis Konſtanz 99,0 , im Kreis Offenburg 96,0 , im Kreis Heidelberg
94,5 und im Kreis Mosbach 92,6 % des Geſammtbeſtandes aus . Auch im Kreis Lörrach hat
derſelbe nunmehr die Mehrzahl erreicht .

3. Die Viehſeuchen im Jahre 1888 .

( Vergl . Band VI Nr. 4, Jahrgang 1888 Seite 69 —71 ) .

Von den anſteckenden Thierkrankheiten , welche für die Reichsſtatiſtik erhoben werden , traten

im Jahre 1888 in Baden Rotz , Milz - und Rauſchbrand , Maul - und Klauenſeuche , Bläschenaus —
ſchlag und Räude auf , während Lungenſeuche , Tollwuth und Schafpocken nicht vorkamen .

An Rotz erkrankten in 6 Gemeinden und in 9 Ställen 18 Pferde , von denen 17 auf polizei —
liche Anordnung getödtet wurden , 1 umſtand . In einer weiteren Zahl von Ställen wurden lediglich
wegen Seuche - oder Anſteckungsverdachts Sperrmaßregeln angeordnet . In den verſeuchten Ställen
befanden ſich im Ganzen 30 Pferde , von denen 1 endgültig verſchont blieb und 11 in das Jahr 1889
als noch polizeilich beobachtet übergingen .

Der Milzbrand kam leinſchl . der von 1887 überkommenen Fälle ) in 128 Gemeinden
und 155 Ställen vor ; derſelbe ergriff 160 Thiere , ſämmtlich Rindvieh , von denen 153 umſtanden
und 7 von den Beſitzern freiwillig getödtet wurden . Die verſeuchten Beſtände zählten im Ganzen
1150 Stück Rindvieh, von denen 849 endgültig verſchont blieben , 141 in das Jahr 1889 unter
Beobachtung übergingen .

An Rauſchbrand erkrankten in 43 Gemeinden und 67 Ställen 71 Rinder , von denen 69
umſtanden und 2 von den Beſitzern freiwillig getödtet wurden . Von den 414 Rindern der ver —
ſeuchten Beſtände blieben 337 verſchont und 6 gingen in das Jahr 1889 als beobachtet über .

—
Die M auk und Klau enſeuche zeigte ſich in 27 Gemeinden und 56 Ställen mit einem

Beſtand von 333 Rindern , 23 Schweinen und 3 Ziegen . Es erkrankten daran 254 Stück Rind —
vieh , 15 Schweine und 3 Ziegen , von denen 146 Rinder , 13 Schweine und 3 Ziegen genaſen und
1 Rind von dem Beſitzer freiwillig getödtet wurde . 26 Rinder und 2 Schweine blieben endgültig
verſchont , 160 Rinder und 8 Schweine ſtanden am Jahresſchluß noch unter Beobachtung .

Der Bläschenausſchlag tam (einſchließlich der von 1887 überkommenen Fälle ) in 82
Gemeinden und 274 Ställen mit einem Beſtand von 1422 Rindern und 14 Pferden vor ; es litten
daran 325 Minder und 7 Pferde ; 5 der erfteren wurden freiwillig getödtet , die übrigen genaſen .
1089 weitere in den betreffenden Ställen befindliche Rinder und 7 Pferde blieben verſchont , 58 Rinder
traten unter Beobachtung in das Jahr 1889 über .

Die Räude trat in 32 Gemeinden und 253 Beſtänden ( Herden oder Ställen ) auf , 8 Schafe
ſtanden um , 285 wurden von den Beſitzern geſchlachtet; die übrigen Schafe der Beſtände , in denen
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die Seuche erloſch und welche 1838 Thiere zählten , blieben verſchont . Am Jahresſchluß waren noch 68 Beſtändt

in 4 Gemeinden mit 219 Schafen verſeucht .

Das ſtatiſtiſche Jahrbuch wird eine Darſtellung des Vorkommens der Viehſeuchen in den einzelnen Amtsbe⸗

zirken bringen . Die folgende Ueberſicht weiſt das Auftreten der Viehſeuchen im Jahr 1888 in den Kreiſen nach
—

Rauſchbrand IMaul⸗ und [ Bläschen⸗ Rände 3

*) Davon je 1 freiwtulig getödtet.

Von den 18 Rotzfällen kamen 17 im Kreiſe Konſtanz (ausſchließlich im Amtsbezirk Meßkirch ) und 1 im

Kreiſe Waldshut ( Amtsbezirk Säckingen ) vor ; der Milzbrand zeigte ſich in allen Kreiſen ( auch in der überwiegend”

Mehrzahl — 39 —der Bezirke ) , am häufigſten in der Negar - und in der Taubergegend ; der Rauſchbrand eig"

ſich in einer nennenswerthen Zahl von Fällen nur im K reiſe Mosbach , vereinzelt in den Kreiſen Karlsruhe , ofie

burg und Freiburg . Der Bläschenausſchlag erſchien in allen Kreiſen , auch in der Mehrzahl der Bezirke , am häufig !

in den Kreijen Offenburg , Karlsruhe , Heidelberg und Mosbach , beſonders in der Gegend ſüdlich vom Neckar umi

in der Taubergegend . Die Räude trat in allen Kreiſen ( außer Waldshut und Mannheim ) jedoch meiſtens wi

vereinzelt auf ; allein in den Kreijen Freiburg und Lörrach erſcheint eine größere Zahl von Fällen , welche jedoch h

auf verſchiedene Bezirke fih vertheilen . Die Verbreitung des Milz⸗ und Rauſchbrandes , des Bläschenausſchlaſ

und der Räude war derjenigen des Vorjahrs gleidh oder ähnlich . Die Maul - und Klauenſeuche , welche,
im

Jahre 1887 nur in 2 Gemeinden und 2 Bezirken ſich zeigte, trat in 27 Gemeinden und 12 Bezirken der nörotih i

Landeshälfte , insbeſondere der Kreiſe Mosbach , Heidelberg , Mannheim , Karlsruhe und Offenburg auf.

Verſeuchte Beſtände oder Ställe gab es am Jahresſchluß in folgenden Amtsbezirken :

p in Gez- Bez Tikei p ? in Ge⸗ Be⸗ mit HIAS in Ge⸗ iz i

Rog meinden ſtände Thieren Rauſchbrand meinden ſtände Thieren Pu aan MOTE hino qpieren

Meßkirchh . 2 2 6 Aihen Hoa T 1 k B ;

Sätkingen 1 1 5 Mosback 1 l 3
Tauberbiſchofsh . 1 6 46

m ,
bita

. — i JAP a
iUn

5 — 4
Wertheim o 1 2 12

im Ganzen . 3 8 im Ganzen - 2 6 im Ganzen . 2 HEPER

Milzbrand Maul - und enye

Meßklirch l J 3 Klauenſeuche Waldkire 1 l 8

Waldshut 2 2 5 Brette J aria RANO
Wa u reten . Lörrach 1 60 192

Karlsruhe 1 12nBruchſal l 8
-ig K E in

arlsruhe ſa m 2
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2 ADT A POR >

Mosbach . 4 4 3 Karlsruhen .
T R Lanberbiſchofsh. S — 9

Wertheim . 1 1 7 Pforzheim . 5u qli 82 im Ganzen . 4 68 219

D oina CISAT nges } di 9 08

im Ganzen . 10 18. 168
y

Rog Milzbrand l

m i ai 1
Klauenſeuche ] ansihlag | vei ligetan

ez dall ravon
raare | erkrankte davon ſeuchte ekrankte davon] ver⸗ Ekee ] fedte BNA

ſeuchte2 | | { | I| ver⸗ erkrankt er er la ||

{ IEIET ,
k f — E41 A w Hii fenhte jes rankteſ ſeuchte krankte 5 ] *

Kreiſe Ea BATER laatat sA aol Aaa. kidip i
S Tepl sigl I8 |

s | | OI | PAE E] | å al Z
PMERHAARHHE a lalSi o a

EIEE EEIZ ZISE letales ja

8˙⁰ SſchſS § 8 SIE ] aisial g an

i
kal S Fala IA IDA Sk

2 S
, i

| || |
| | | | | | | |

s y | '

Konſtanz . . 6l 9,17 , 116 Apa izol- i9 il 1478- |

giting . E pa aa a : af Si S0 1! 1j 12 -

Waldshul . 1 11½— 1◻46l66 —— . — 8) s = A =

geiw . HHE s, o1 — 10 i a > af 718/4457

garrad A 8r A 5f — 4| | AAE a S s 196/663-
Ofienburg -P 2 AHHA 22 24sm 22 | lal gl 14 —14 87/ — #88] 5| 9| 947

paet Teada La poih A Li B pinay — oie 7| 31—139 | 121 381 -

Karleruhe . U — 9 ia H eA uj aH at 22 212 60 Ds 1 9 1314

Mannhelim —————— 5 5| a s HiH ip A 1050%
6l 1 1 HLL — a

Heidelberg — 233982 . ———32 — = ] =J 8 . 24. — qaa aofi ) 1 86 -

Mosbach . |
40| 46 46 ——| — | 44| 2139163 67 —667 — 6| 7137 g 16| 61 —] 69| 1 6| 92

He
| : a

Groğherzgth . | 91218 ) 117 —128 155/160——/ — | 158| 743167 ] 71 —690 27 50025 315082 zil 7322 32/25311838 <

E Bye ) al pedassa ] al = | = = - — . — aN — ——— 618 — — 3 3l san h

188 . T TIA 3| 1| 2/ —| 140/1761174=—] | *-2/158) 21 58082 82 —800 1 2 2| —— selasi| Sige
42 zoso P)

1886 . . 12ʃ14 22) 3116| 3112311641165/ : 2) 11 - 1115910 65/85] 88 1790| : 4 1 1l Maiga 104/368/25/408
44 12416016, "l

1885 , . 212844 — 42 2½00 2402541
-| — 1238| 17 27

Ä— Tih 621222
6/289

32 8621
o

EAEAN EZG PIRIPI | 03 PN pei |



— N AOPa A ULASWEEN D AAR ONA i RON A a UTE e i Ta TE OANE ô, T EA

Nr . 2. 15

anbe Das Vorkommen der Perlſucht ( Lungentuberkuloſe ) unter den geſchlachteten Thieren wurde
im Jahr 1888 einer beſonderen Ermittelung unterzogen . Darnach waren von dem geſchlachteten

AA Rindvieh 2232 Stück perlſüchtig , nämlich 1449 gewerblich geſchlachtete und 783 nothgeſchlachtete .
nao Von der Geſammtzahl waren 6 Kälber , 328 Rinder , 1529 Kühe , 234 Ochſen , 135 Farren . Ferner

A gehörten davon 291 dem Simmenthaler , 122 dem Rigi - , 25 dem Holländer , 181 dem Wälder⸗,
eg 225 dem Neckar⸗, 1388 dem Landſchlage an . 1810 waren inländiſcher Herkunft , 87 ſtammten aus

ftand Bahern , 34 aus Elſaß , 11 aus Heffen ; 215 aus Württemberg , 60 aus der Schweiz , 15 aus

al andern Ländern .

B | rop rfa: J $ ANaha i 4A. Ergebnijje der Fleiſchbeſchau im Jahre 1888 .
Ai ) f

JIN 1i aN ~ hP | Nach den Beſtimmungen der Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 28 . Auguſt 1865
A A iſt für jede Gemeinde ein Fleiſchbeſchauer beſtellt , welcher jedes gewerblich und jedes nothgeſchlachteteî K ]

TS $i ' , ; Q i £ Ki S I
781 - Thier vor dem Verkauf des Fleiſches auf deſſen Tauglichkeit zum menſchlichen Genuſſe zu unterſuchen
12 und denſelben zuzulaſſen oder ganz oder theilweiſe zu unterſagen hat .

Nach den Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden im Jahre 1888 im Großherzogthum 511963

45 - Thiere gewerblich ( von Metzgern , Wurſtlern , Wirthen ꝛc. ) geſchlachtet und 9174 Thiere ( wegen
60 Verletzung , Erkrankung ꝛc. ) nothgeſchlachtet ; von den hienach im Ganzen 521077 geſchlachteten
94 Thieren werden 1504 für gänzlich ungenießbar erklärt . Im Näheren fanden ſolgende
38. — Schlachtungen ſtatt :

13 - gewerblich geſchlachtet nothgeſchlachtet im Ganzen geſchlachtetR
davon nicht davon nicht Tavon nicht— | <
genießbar genießbar genießbar

86 - 1. Großvieh :

9 — Ochſen ) & . JES 21828 l 368 14 22 191 15
Loa FAINO AEG. SIN . 497 3 72 ll 6569 14

mi Kühe E SRE AUDEOOS 187 5 214 860 31 207 1 04783 Rinder u. Kalbinnen 77736 24 1085 94 78 77 118
salii zuſammmen 132049 215 6 689 979 138 788 1194EI

a Kleinvieh : g 3 X yiai , Kälber . . „ ł 150642 64 1175 52 151817 116teo Schafe “ 1. GO 30 360 20 75 1 80 455 21
216) Siegen “ . . CEET T TS 4 48 4 7848 8

! Schweine „ 190 055 78 1151 74 191 206 152

A zuſammen 378 852 166 2 449 131 881 801 297
1 T SAA REEERE RM 12 36 1038 13

gnd Thiere im Ganzen . 511903 398 BLE P ] 521 077 1 504

Aea Dieſe Schlachtungen vertheilen fih auf die Jahreszeiten , wie folgt :
A T gewerblich geſchlachtet nothgeſchlachtetfigl wurden im 1. 2. 3. 4; n% 2, 3. å.
yy mii Vierteljahr Vierteljahr
g ni A anha hd 5 044 . 072 6188 5519 g8 87 114 94
ch aut DOON aA 1 482 1500 1854 1711 19 21 22 10
otag KORE nd dre Ani 6687 5297 51683 8 896 1239 1283 1258 , 1434
0 Rinder nD ae diil A O 17828 23 383 235 284 288 228
he

ga zuſammen Großvieh 277 907 29197 86588 38857 1566 1675 1682 1766DNO Kälber TA 81120 38983 48298 36895 258 304 334 279
Schafe nunnn 5 107 6 222 8272 10759 4 84 14 23

1844 2 932 616 2 403 6 17 8 7
SRNE Sa i 47. 944 40 597. 43 100 58 414 88 225 687 151

zuſammen Kleinvieh 86 015 89 585 95 281 107 971 366 580 1048 4160
Pebe gao roga . . 291 205 181 325 12 7 6 11

Thiere im Ganzen 114 213 118987182050 146 653 TOLAR: 2262 12781 . TAST
Die Zahl der gewerblichen Schlachtungen mehrte ſich hiernach gegen den Herbſt und Winter ;

in dieſer Zeit des Jahres befinden ſich die Thiere nach der Erndte in gutem Fütterungszuſtande und
ſucht der Landwirth zugleich die Viehbeſtände ſo weit zu mindern , daß die Futtervorräthe über Winter

ausreichen. Die Nothſchlachtungen vertheilten ſich — wenn man von dem , durch das vorübergehende
Auftreten des Rothlaufs der Schweine verurſachte Anſteigen im 2. und beſonders im 3. Vierteljahr
abſieht — ziemlich gleichmäßig auf die Jahreszeiten .

Die Zahl der ganz ungenießbaren Thiere beträgt bei den gewerblich geſchlachteten Thieren
398 auf 511903 Thiere oher 0,080 der letzteren , bei den nothgeſchlachteten 1111 auf 9174
Thiere oder 12,11¾ . Die Zahl der Thiere , von denen nur Theile ungenießbar erklärt und be⸗

—
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feitigt wurden , ift bisher niht ermittelt worden ; es wurden lediglich für die gewerblichen Schlach⸗

tungen die beſeitigten Theile nach Art und Rahl. angegeben . Die Geſammtzahl dieſer Theile war

13 029 ; am zahlreichſten waren darunter die Lungen ; die Zahl der betreffenden Thiere liegt zwiſchen

deren Rahl , 5978 , und der Geſammtzahl 13 029 , ob näher bei dieſer oder bei jener , ſteht dahin .

Die durch Tod abgegangenen Thiere umfaſſen außer den gewerblich und nothgeſchlachteten

Thieren noch die zum häuslichen Verbrauch geſchlachteten und die umgeſtandenen bezw. die verlochten

oder ſonſt beſeitigten Thiere , inſoweit letztere über die von den Fleiſchbeſchauern ungenießbar be⸗

fundenen 1504 Schlachtthiere hinausgehen . Die Zahl der auf den Waſen verbrachten Thierleichen

war nach den Angaben der Abdecker oder Waſenmeiſter die folgende : 1 558 Ochſen , Farren , Kühe ,

und Rinder , 495 Kälber , 74 Schafe , 185 Ziegen , 1005 Schweine und 2 051 Pferde . Wie viele

Thiere außerhalb der Waſenplätze verlocht wurden , iſt nicht bekannt ; jedoch wird — da ein all⸗

gemeiner Zwang zur Verbringung todter , nicht verzehrbarer oder nicht ſonſt nutzbar gemachter Thier⸗

leichen nicht beſteht — deren Rahl , wenn auh niht beſonders erheblich , doch niht gang gering ſein .

Von beſonderer Bedeutung dagegen iſt bie Zahl der für den häuslichen Verbrauch gez

ſchlachteten Thiere . Eine in den Gemeinden des Landes kürzlich gehaltene Umfrage hat ergeben,

daß — nach den Schätzungen der Gemeindebehörden — im Großherzogthum jährlich durchſchnittlich

25 Ochſen , 67 Farren , 3 045 Kühe , 1 368 Rinder , 1486 Kälber , 1503 Schafe , 7281 Ziegen,

193 605 Schweine und 149 Pferde zur häuslichen Schlachtung kommen .

Demnach ergibt ſich — abgeſehen von ber Cin - umb Ausfuhr von f

Fleiſch — der Verbrauch an Schlachtthieren zum men ]

riſchem und zubereitetem

chlichen Genuſſe im Jahre 1888 wie folgt :

Ochſen Farren Kühe Rinder Kälber Schafe , Ziegen Schweine Pferde

gewerblich geſchlachtete 21 822 6494 25806 77 712 150578 80840 7791 189977 990

nothgeſchlachtete . . 354 61 4 354 941 1 128 74 44 1077 35

häuslich geſchlachtete 25 67 3045 % 138608 11486 1508 : 7281 - 198 605 149

im Ganzen 22201 —6622 335205 80021 158187 31 917 i5116 384659 1174

Hiezu treten nachgewieſenermaßen an ungenießbaren Thieren :

gewerblich geſchlachtete 1 3 187 24 64 20 4 78 12

nothgeſchlachtete und

auf den Waſen ver⸗

brachten
22 16 1370 268 495 74 185 1005. . 2051

m O e e E2 sg o a 02A oo o 189 1083 2 06

mithin war der nachweisbare Abgang an Vieh durch Tod ( Schlachtung und ſonſt ) der folgende :

22 224 6641 84762 80813 153746 832011 15805 885742 _ 3287

Die annähernde Richtigkeit dieſer Zahlen ergibt ſich bei einer Vergleichung der Zahl der dar⸗

nach geſchlachteten und genießbar befundenen Thiere und der Zahl der zur Verſteuerung (Aceiſe)

elangten Schlachtthiere . Letztere trifft das geſchlachtete und genießbare Großrindvieh , unter Aus -

gelang hlachtth AEEA EE ESOR Nai :
)

ſchluß der nothgeſchlachteten Stücke , ſoweit ſie nicht etwa Metzgern ꝛc. gehören .

Die Zahl der im Jahr 1888 geſchlachteten Ochſen , Farren , Kühe und Rinder war 142 049 , wovon nach

Abzug der nothgeſchlachteten Thiere 136 339 ſteuerpflichtig geweſen ſein würden . Wirklich verſteuert wurden nach

den Angaben der Steuerverwaltung 137042 Stück ; der Mehrbetrag der letzteren Zahl erklärt ſich, wenigſtens thell⸗

welſe , durch den Zutritt der Metzgern ꝛc. gehörige nothgeſchlachteten Thiere .

Bei der Viehzaͤhlung vom Januar 1883 iſt das durchſchnittliche Lebendgewicht des Rindviehes und der Schafe ,

bet der neuerlichen Erhebung der häuslichen Schlachtungen das durchſchnittliche Schlachtgewicht aller Schlachtthiere

erfragt worden . Auf Grund der Ergebniſſe dieſer Ermittelungen kann das Gewicht der im Jahr 1888 zur Ver —

zehrung gelangten Thiere angenommen werden :
Lebendgewicht

Schlachtgewicht

Zahl das Stück im Ganzen das Stück im Ganzen

Ochſen und Farren . 28 828 500 kg 14 412 000 kg 280 kg 8 070 000. kg

Eeer n 83 205 380, » 12 618 000 ,„ 190 » 6 309 000 „

Minber POR n 80 021 970 21 606 000 , 100 p 12003000 ,

Ge e Do t 153 187 YO y
10 723 000 „

BD- y 5861000 ,

GE . ISTE v vi 31 917 45 „
1436 000 „

BO! p 734 000 „

Ziegen
15 116 82- n

484 000 „ 16, % 242 000 „

Schweine
384 659 Is 45774000 ,

YD $ 28 850 000

Pfetde ti 1 174 500 587 000 „ ATIS 317 000 „

im Ganzen 728 102 — 107 640 000 „
— 61886000 ,„

An dieſem Schlachtgewicht iſt jeder Einwohner Badeng durchſchnittlich mit 38,65 kg oder 77,30 Pfund be

theiligt . Zu dieſem auf 1 Einwohner kommenden Fleiſchverbrauch tritt noch der Antheil an den genießbaren , im

Schlachtgewicht nicht begriffenen Theilen ( Kopf , Leber, Herz W und ſonſtigen eßbaren inneren Theile , Blut , Talg ) ,

wodurch der Genußwerth der Schlachthiere für den Einwohner um einige weitere kg erhöht wird .

„ Es ſſt angenommen, daß ſämmtliche geſchlachtete und ungenieß bar befundene Thiere fih. unter den auf den Waſen ver⸗

brachten befanden und dah das dorthin verbrachte Großrindvteh ſich in gleicher Weiſe zuſammenfetzt. Dieſe Annahmen werden nicht

genau zutreffen, immerhin für den hier verfolgten Zmeck zu hinreichend genauen Ergebniſſen führen.

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei.
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